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Beschluss:

1. Von den Ausführungen zu den Programmpunkten, den kostenlosen 

Angeboten und den erwarteten positiven Effekten für die betroffenen 

Branchen wird Kenntnis genommen.

 

2. Die Veranstaltung „Sommer in der Stadt 2021“ wird umgesetzt und zu 

den Konditionen finanziert, die der Referent ursprünglich hätte 

beantragen wollen (715.000 €). Die Finanzierung soll aus den Restmitteln 

des RBS-Budgets erfolgen, die aufgrund der nicht durchgeführten Fan-

Meeting-Points entstanden sind. Der Betrag wird als Zuschuss an die 

VMS ausgereicht.

3. Das RAW wird beauftragt, zusammen mit dem BLV und VMS einen 

barrierefreien Zugang für alle Veranstaltungen des „Sommer in der 

Stadt 2021“ bestmöglich zu gewährleisten.

 

4. Der Antrag „Sommer in der Stadt 2020 umgehend evaluieren und jetzt in die 

Planung für einen Sommer in der Stadt 2021 einsteigen“ Nr. 20-26 / A 00762 

von der DIE LINKE./Die PARTEI-Fraktion vom 30.11.2020 ist hiermit 

geschäftsordnungsgemäß erledigt. 

 

5. Der Antrag „Fasching - a bisserl Spaß muss sein! - I Hoffnung für die 

Närrinnen und Narren“ Nr. 20-26 / A 00759 von Herrn StR Alexander Reissl, 

Frau StRin Ulrike Grimm, Herrn StR Hans Hammer, Herrn StR Andreas Babor 

vom 30.11.2020 ist hiermit geschäftsordnungsgemäß erledigt. 

 

6. Der Antrag „Fasching in der Stadt“ Nr. 20-26 / A 00308 von 

Herrn StR Manuel Pretzl, Frau StRin Beatrix Burkhardt, 

Frau StRin Ulrike Grimm, Herrn StR Alexander Reissl vom 23.07.2020 

ist hiermit geschäftsordnungsgemäß erledigt. 
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7. Der Antrag „Fasching 2021 - Runden Tisch einberufen“ Nr. 20-26 / A 00542 

von der SPD / Volt - Fraktion, Fraktion Die Grünen - Rosa Liste vom 

16.10.2020 ist hiermit geschäftsordnungsgemäß erledigt. 

8. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.


